
Monaster1n Nicolaı de Kamberg A0eC Herbinpnolen
1379 eb! 11 pEer ob Rudolfi: Henrıecus de KEnselingen

monachus 1PS. OLL11,, DLOVWV. (Hem VIL (Av 546.)s 1402 Junil 19 | 1528 ob KEKıngerı: I8l monachus
1DS. I1NOLLLL: el., PFOV S Bon (a Liat 146

1421 Maı per obh Ernfridı (xo0ötfı idus monachus 105 OL,
el., econft. A, Mart (a Er i 141.)

Monaster1nu Novaecıvıtatis (Neustadt) d10eC. Herbipolen. :
1387 art. obhıe. Johannes Huthener DIOV, a.b

Urb VIS peI Conradum Nuner C: ecel. ‚Joh. Hauge
EXITra Ur os Herbipolen. (Obl 48 48.) 9)

{} Monasteril de Steinach dioee. Herbıipolen
1401 Jan 2 e Sr ob Burkardı de SsSeckendort: Teor(g)1us

monachus de Urach Aura ?) dioee.
Herbip. proVv Bon. e (a AIl Lat 266.)

31 onastern Stephani Herbipolen. (Würzburg):
1404 Apı oble S2 Gerardus PIOV. Bon 5(

1 - 68°)
Monastern Vıtl Verrıis (Theres) dioee. Herbipolen. :

1390 NOr obl S Rudıgerus, DFOV Bon 48
107.)

(Schluss olg 1111 nächsten efte.)

egestenZUTrGeschichte des sch ters
Hirsau.

Von tto Hafner Esslıngen.
(Fortsetzung /AN Heft L 189 560—566.)

[ Nov 280 verkanuft das St. (Germansstift mM1t
Zustimmung des Bischofs Friedrich VOI1 Speyer, 'des C  S

ander und des Capitels 1711 Speyer Pfund He die
Zeuthers4u Als Pfand gegebenen Besitzungen

Konnte SegeN den ZUFTr ObedienzUrbans örigen Erkinger
Feldner, NachfolgerRudolfs,nicht behaupten.Oblig. «] Henricum Aman rectorem paroch, cel IN Sultz dioec.
Ratisbonen. 14092 (ObI 57 %}

Am Jun1i 384 hatte Clemens MT jedochhne Erfolg ——- befo
dass der Abt Gottfried (Vorgänger des obengenannten Johannes)alsAnhänger
Urbans abgesetzt und n SCINEr Stelle 8 ha n 181 e praepositus prae-
positurae Capellae clietae de Rifenthal (jetz' Einsiedel) ejusd. (Ird et dioec.«
eingeseizt werde. CIr Reg Clem VE Av. 6



E

Hırsau cdie Schuld DIS aut Martini ZUEFückzul!jezahlen nıcht
imstande WLl Als Zeuge tung1erte daselbst Prior Berhtold VO  —
Hirsau. one Zeitschr. 111 419.)

: Aug 12831 *) thun Aht; Craft Prior Berthold und der
(jonvent. VO  — Hırsau kund dass S16 m1t Zustimmung und Zius
sıcherung des Schutzes es erlauchten (iraten Albert Hohen-
berg, königlichen Landrichters un Schirmvogtes VO Hırsau, ıhr
(Gut Pfrondort mı1T allem Zubehör Al Berthold genannt Löthe
Vogt VOIL Bulach, J5() Pf: Heller verkauft haben. (Schmid
(Geschichte der Grafen on Zollern nd Hohenberg, 11 8} 1,

Deec ‚10 Tag nach -Ambrosiustag) verkaufen
Abt (Arafto VON Hirsau und se Convent durch Schulden gedrängt
un! anwachsenden rückständigen ucherzinses be]l den
Juden (Calw und Weilderstadt dem Kloster Bebenhausen iıhren
Hof be] Feuerbach, Seelhof KeNaNnt Inı dem das Patronatsrecht
der Kirche Feuerbach verbunden WAar, dann den sogenannten
hof und Mansen elbst sodann alle Güter 1Irsaus
111 Feuerbach und Bothnang u11 T A Pfarrel Zuffenhausen alle
Zehnten W estheiım und dessen (zebiet 11 Visenhausen Zatzen-
hausen,; Stammheım und Pflugfeld 19888 27() Pfund Heller un e1In
Fuder Weın Speyrer Mass Ihesen Verkauf _13estätigte Gra
Ulrich W ürttemberg. (Mone Zeitschr.HEZ Annal
Bebenhus. bei HessMonum.Guelf. 209 (abelkofer fol 498.)

1281 erkaufte der Johanniterorden VOIN Hırsau Besitzungen
Dätzingen. (Oberamtsbeschr.. VO Böblingen PS 145.)

AA  laı 1282 3) überg1bt Abt Cratto nd (Jonvent VO  > Hırsau
e11€E CS6 be1 Niderndurcheim dem Kloster Salem unter der
Bedingung, dass der Pacht 2 Scheffel Haber nach Ksslinger
Mass), den der Kellermeister Johann un sSec111 Bruder Albert von
der Kirche und Wiıese haftte, auch V ON dem 11LEUEIL Kioster den
beiden überlassen werde. one Zeitschr. PE 425.)

12832 wırd E1In dem ‚Markgrafen Rudolf Baden versetzter
of 3 Pforzheim 208l Hirsau zurückgegeben. (Cless 58 LA bth

29)
Schmid : Zollern 53 isst, diese Urkunde ohne Zweilfel ı11 Hırsau AULS-

gefertigt
Dieses Datum nat uch Crusius Annal Suerv. ;EE E ONe und

Oberamtsbeschr. Lndwigsburg PS: 246 hat pril, W aAs sıch nicht erklären
IN Seelhof nach Mone Salhof Hausgut. Bothnang

Stuttgart. Viesenhäuser Hof arzelle VONn Muhlhausen N Cann-
/ SAn Zatzenhausen Cannstatt. Stammheim ach Analogie mit den
übrigen Orten, die 11 dieser Gegend verkauf wurden : Ludwigsburg.

Untertürkheim Cannstatt.
6*
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— 84
{# Sept 284 !) F Ta  T ach (5eburtsfest Marıas) verkaufen

Abt Voland nd Convent VON Hırsau dem Ostier Bebenhausen
von Schulden gedrückt ıhre Besıtzunge1} Bönnigheim ıIn em
Ort sowohl als In un ausserhalb dessen Markung, ebenso 111

Botenheim Höfe, Hofstätten, Güter, (3r0SS- und Kleinzehnten 1N-
und ausserhalb des Urtes, Häuser, Kelter, Gülten. Zinse und i

ehör 11111 600 Pfund Heller nebst Ablösung e1Ines Leibgedings VO  >

Pfund Heller ınd des Nutzens 1 ersten Jahr mıiıt 50 Pfund
Heller. (Mone : Zeitschr. LLL 440 B Annal. Bebenhus bel1 Hess:
Mon Guelf. 263:;)

Ocet 1234 orb (Sonntag nag%1_ (Fallustag). Abt Voland$
Priıor Berthold und der (jonvent V O1l irsau geben kund. dass

Haolz unsıe iıhr (zut A FEekenweıler bestehend 11 Aeckern,
Wiesen dem Herrn Heinrich Maiger VON ckenweıiıler G1 Pfund

Be1 dieser Urkunde istHeller un Schillinge verkauft haben
raf Albert Von Hohenberg Zeuge un 11rückt seın Siegjel bel.
chmıd Zollern iEEB (2

e der Auffändungr e fMartyrersR  Sa}  Z  Pl  7  ;'84 E  U —lop. Sept. 1284 (  2. Tag nach Geburtsfest Marias) verkaufen  Abt Voland und Convent von  Hirsau dem Kloster Bebenhausen  ;i  von Schulden gedrückt ihre Besitzunge  n zu Bönnigheim in dem  Ort sowohl als in- und ausserhalb dessen Markung, ebenso in  Botenheim Höfe, Hofstätten, Güter, Gross- und Kleinzehnten in-  und ausserhalb des Ortes, Häuser, Kelter, Gülten, Zinse und Zu-  chör um 600 Pfund Heller nebst Ablösung eines Leibgedings von  12 Pfund Heller und des Nutzens im ersten Jahr mit 60 Pfund  Heller. (Mone: Zeitschr. IIT. 440 f.; Annal. Bebenhus. bei Hess:  /  Mon.. Guelf. 265.)  22. Ocet. 1284.  ?) Horb. (Sonntag nach Gallustag). Abt Voland5  Prior Berthold und der Convent von H  irsau geben kund, dass  Holz und  sie ihr Gut zu Eckenweiler bestehend in Aeckern,  Wiesen dem Herrn Heinrich Maiger von E  ckenweiler um 51 Pfund  .  Bei dieser Urkunde.ist  Heller und 7 Schillinge verkauft haben  raf Albert von Hohenberg Zeuge un  d „<}rückfi sein Swgel bei.  X  chmid: Zollern II. 72.)  S  der  Auffindung"‘;/"ä’es TMärfyrers  N  “ 3. Aug. 1286 °) (am Tag  V  Stephan) bestätigt und bekräftigt  Bischof Friedrich von Speyer  ‘ Hirsaus zu Bönnig-  den Verkauf der Besitzungen und Gefälle  heim und Botenheim an das  (Mone Zeitschr.  VKlqster_-]3’ez‚bepha?séa.  IV. 99.)  1288 *) ver  kauft Kloster Hirsau den Urbacher Hof init aller  Heuzehnten in der Pfarrei Stammheim  Z  Zu ehör und  den halben  R  >fund Heller an Kloster Bebenhausen. (Mone Zeitschr. IL 119.)  Joannis B  ptistae)‘.„ Z  wiefalten.  bt von Hirsa  |292 (erastino_die  and,  f  Umac|  des Abtes von Fulda, all  bt  angegebenen Provinzen” zur Versammlung zu  }  Bei Gerberch: n 8 1L 87  .  ‘ dolf best.  gt in G  E A  — 1. April 1293. °) Reutlingen. König A  €  wart Pfalzgraf Gottfrieds I. von  z  x  T  Tübingen auf - di  Bitte  Abtes und Conventes v  on Hirsau die Privilegien, wel  Hi  Pel  “sau  gegeben hatte. '(BféS(ä%d‚ doc 1@d 557f‚  E  cel. 424 f.)  SC  Di@'gé  neüé. Ai)t _Véiancl II kom  n den Urkunden  1284  286  2  esch  Z  _ Vorgänger \Kr‚afgt:  «‚}ersghjgx’xf 1275-——1?82  alw pg. 246)  (Zoller  I. 34) wahr  .  %) DIes  Verkauf:  ch in Hor  ;}éfiehfl  5) Dieser Friedrich ist ei  n Her on Bolanden;  : (chem B Gesek  d  er Bischöfe zu Sp  :  k  iye?* L _5;-6.) E VBönini?éei?y OA. ‘Besigheim,.l\ßo'te‘nh  f3ra'cke  nheim.  4) Stammh  enn OA. Ludvngsburg 3  A  5) Es war nicht  €  M  ‚ önig Rué91f‚ _ wie  ; Schrmd . (Pf9.lzgra‚fen .'324  dif;sg  £  W  B% 3 snäon 1291 gestorben.  33. Aug. 1286 (am Tag
Stephan) bestätigt un bekräftigt Bischof Friedrich von SDpeyer

Hırsaus FA Bönnıg-den Verkauf der Besitzungen und Gefälle
heim und Botenheim an das (Mone Zeitschr.Kloster Be„benhapsen.9:)

288 V.OEkauft loster Hirsau den Urbacher Hof mit aller
Heuzehnten ın der Pfarreı Stammheım

g  f Zu ehör und den halben
fund Heller AIl K loster Bebenhausen., (Mone Zeitschr. H4 119:;)

Joannıs Pfcistaq).. Lv'vi‘€}‘fa lte‘n.
VO Hırsa

1292 éprastjno die and imac
des es von da all bt
angegebenen Provınzen Zı Versammlun Z

hel (+erbert h I8l 8{
dolf best otPn April 1293. 5) Reutlingen. König A

eWart Pfalzgraf Gottfrieds von 'übıngen q auf di Bıtte
Abtes und Conventes v Hirsau die Priviılegien, wel
Hı Pegegeben hatte. (Besold d0é. red 554e

SC  SE cel 4924
A<R  Sa}  Z  Pl  7  ;'84 E  U —lop. Sept. 1284 (  2. Tag nach Geburtsfest Marias) verkaufen  Abt Voland und Convent von  Hirsau dem Kloster Bebenhausen  ;i  von Schulden gedrückt ihre Besitzunge  n zu Bönnigheim in dem  Ort sowohl als in- und ausserhalb dessen Markung, ebenso in  Botenheim Höfe, Hofstätten, Güter, Gross- und Kleinzehnten in-  und ausserhalb des Ortes, Häuser, Kelter, Gülten, Zinse und Zu-  chör um 600 Pfund Heller nebst Ablösung eines Leibgedings von  12 Pfund Heller und des Nutzens im ersten Jahr mit 60 Pfund  Heller. (Mone: Zeitschr. IIT. 440 f.; Annal. Bebenhus. bei Hess:  /  Mon.. Guelf. 265.)  22. Ocet. 1284.  ?) Horb. (Sonntag nach Gallustag). Abt Voland5  Prior Berthold und der Convent von H  irsau geben kund, dass  Holz und  sie ihr Gut zu Eckenweiler bestehend in Aeckern,  Wiesen dem Herrn Heinrich Maiger von E  ckenweiler um 51 Pfund  .  Bei dieser Urkunde.ist  Heller und 7 Schillinge verkauft haben  raf Albert von Hohenberg Zeuge un  d „<}rückfi sein Swgel bei.  X  chmid: Zollern II. 72.)  S  der  Auffindung"‘;/"ä’es TMärfyrers  N  “ 3. Aug. 1286 °) (am Tag  V  Stephan) bestätigt und bekräftigt  Bischof Friedrich von Speyer  ‘ Hirsaus zu Bönnig-  den Verkauf der Besitzungen und Gefälle  heim und Botenheim an das  (Mone Zeitschr.  VKlqster_-]3’ez‚bepha?séa.  IV. 99.)  1288 *) ver  kauft Kloster Hirsau den Urbacher Hof init aller  Heuzehnten in der Pfarrei Stammheim  Z  Zu ehör und  den halben  R  >fund Heller an Kloster Bebenhausen. (Mone Zeitschr. IL 119.)  Joannis B  ptistae)‘.„ Z  wiefalten.  bt von Hirsa  |292 (erastino_die  and,  f  Umac|  des Abtes von Fulda, all  bt  angegebenen Provinzen” zur Versammlung zu  }  Bei Gerberch: n 8 1L 87  .  ‘ dolf best.  gt in G  E A  — 1. April 1293. °) Reutlingen. König A  €  wart Pfalzgraf Gottfrieds I. von  z  x  T  Tübingen auf - di  Bitte  Abtes und Conventes v  on Hirsau die Privilegien, wel  Hi  Pel  “sau  gegeben hatte. '(BféS(ä%d‚ doc 1@d 557f‚  E  cel. 424 f.)  SC  Di@'gé  neüé. Ai)t _Véiancl II kom  n den Urkunden  1284  286  2  esch  Z  _ Vorgänger \Kr‚afgt:  «‚}ersghjgx’xf 1275-——1?82  alw pg. 246)  (Zoller  I. 34) wahr  .  %) DIes  Verkauf:  ch in Hor  ;}éfiehfl  5) Dieser Friedrich ist ei  n Her on Bolanden;  : (chem B Gesek  d  er Bischöfe zu Sp  :  k  iye?* L _5;-6.) E VBönini?éei?y OA. ‘Besigheim,.l\ßo'te‘nh  f3ra'cke  nheim.  4) Stammh  enn OA. Ludvngsburg 3  A  5) Es war nicht  €  M  ‚ önig Rué91f‚ _ wie  ; Schrmd . (Pf9.lzgra‚fen .'324  dif;sg  £  W  B% 3 snäon 1291 gestorben.  3neüe Abt Voland kom i en Urkunden

1284 286 eschVorgänger Kraft erschien 1275—1282
alw 246) (Zoller 34) wahrDies erk uf

ch ın Horschein] Dieser Friedrich ist eln Herr von Bolä‚nden. (cf. Rem Ng ; 5” &a S W ı Geseh
er Bischöfe ZU Sp yer I 516.) Bönnigheim Besigheim, _ Bgtenh

Brackenheim.
Stammh11 Ludwigsburg.
Es War N1C:! Önig Rudolf, wıe Schmid (Pfalzgraien 324 di;esear schon ) 91 gestorben,



ED  R®

Drı 293 1) beurkundet dıe Stadt Weıl, dass ıhr 1LU2
lebter Mitbürger Albert Beblinger, Frau Irmengard und
ihre Kınder Mezza, Irmengard und Hedwig 95881 100 Pfund Heller
eIN Haus ammt Hofstätte e11 nıt allem e und Nutzen

das Kloster Herrenalb unfer der Bedingung verkauft habe,
dass davon dem Kloster Hirsau jährlich e111 hbestimmter Theil Vvon
jeder dazu bezeichneten Person gegeben werde. /Mone Zeıitschr.

»  69.)
August 1293 verpfändet Pfalzgraf Eberhard on

Tübingen der Gemahlinse1ıines Bruders Luitgart VOI Schelklingen
für dıe ihrem(4emahl als Morgengabe iıhr aNSEW1LESECNEN (+üter
be1i ÖOberkirch und Reusten Se1in FKıgenthum 111 (+ültstein für 200
ark Sılber Kölner (Sewiıicht mıt allen KRechten, denen er S16
bisher besessen unter der besonderen Krklärung, dass das Patronat
der Kıirche daselbst 7zwıischen ıhm und dem K losteı Hırsa W ah-

(Gabelkoftfer 485 Schmidwechseln getheilt werden solle
Pfalzgeraten 249

verspricht Abt (+ottfried Hırsau, da Reichenbach
und Hırsau zusammengehören, dessen (+üter nıcht beeinträchtigen
ZU wollen. (Gerbert A S, TE 66.)

Sept 1294 stellte T’heoderıch, Prior des Augustiner
eremit nklostersund der Convent 1Weildem KlosterHirsau

Urkundeaus,. welchesdamals auf Grund unR!'Bode
111 Weil/derstadt) « Bethaus nehst sonstigen (Gebäuden den Eremiten
Au errichten erlaubte. (Oberamtsbeschr. Leonberg 61.)

März 1295 *) verglich‘ sıch Kloster Hırsau miıt Ludwig AAaUlrıch V OIl Riıeth WESCH der Besıtzungen Hirsaus Neckar-
Tenzlingen. (Oberamtsbeschr. VvVvon Nürtingen 152.)

| Maı 295 verkauft (Sottfried AUS der Familie der Pfalz
grafen VON Tübingen alle (Jüter, welche ihm un C1HOH Vetter
Graf Eberhard 111 Neuweiler gehörten, Al Kloster Hirsau.(Ober
amtsbeschr. von Böbhlingen pS 19E))

Herrenalb Cistercienserkloster, EseEe Spever, Jetz 111 Neuenbürg.
Dieser Eberhard Scheerer genannt, weiıl ch 111112 scheer

aulgau azufhielt Schelklingen CRA Blaubeuren. Oberkirch abge:  o nach
Reusten:Sehmid (Pfalzgrafen 250) 7el Poltringen Herrenberg.

Herrenhberg.
Dieser Abt 0  r1ecd erscheıint 11 den Urkunden AA E1298 (Ober-

amtshbeschr. alıy PS.: 246.)
*) Rieth Neuenrieth, eE11N€E Jetzt zerfallene Burg. Z Altenri

rtiingen gehörig. Hirsaus Besitzungen ın eckartenzlingen ınge]
ecod 28h, 50a, 3 Sh.

Neuweiler ()  b> Böblingen
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i Aug 1295 verzichten Abt (Gottfrıed und (onvent VOIN

Hırsau auf alle Ansprüche quft dıe (xüter 1n Thaulfingen, die en
(tto [0381 W urmlingen für T’heoderıich, Schn des alten. Schul-
thelssen Herrenberg. gekauft hatte one Zeitschr. CTE 450.)

Anagu. aps Bonifatius jBER nımmt das Kloster -
Hırsau nd ‘selne Insassen den päpstlicyh\en Schutz. (Besold.
doe 592

arz übertrug Pfalzeraf Eberhard un se1in
Bruder Rudaolf VONN Tübingen mit Krlauhbnıs de es OL Hırsau
2881 den Ritter olf V OIl Ohmenhausen einN G'echH VO  — einem
Fuder W eın AUS den W einbergen des Klosters Hırsau hel iı
ste1n. Dasselbe hatten se1t undenklichen Zeıten dıie (z+raten
Tübingen bezogen für das Hırsau eingeräumte Recht, 1m Schön-
buchwald das für eınen Hof A Gültstein nöthıge BauholZ fäl}endürfen. (Schmid Pfalzgraten 256

ttfried und Convent VÖ11Nov 1296 kommen Abt
HirsSau elnerseits und Aht Marquard nebst (lonvent Herrenalb
andererseıts mit einander überein, dass letzteres Kloster bei dem
Ableben eines jeden Abtes an Hırsau <  — dem Beblinger Hot 1n
Weilderstadt anstatt eines Hauptrechts jedesmal Pfund Hell
geben solle (Mone Zeitschr. FE 454:.)

1296 S} erwarb der Johannıterorden, der ın Rohrdort aa
Commende hatte, VON Hırsau einı&eE in 'Rohrriorf.‘;

xamtsbeschr. Nagold 211 {)  N  B  17. Aug. 1295 verzichten Abt Gottfried und Convent von  Hirsau auf alle Ansprüche auf die Güter in Thailfingen, die ein  Otto von Wurmlingen für Theoderich, Sohn des alten Schul-  theissen von Herrenberg, gekauft hatte. (Mone Zeitschr. XIV. 450.)  1295. Anagni. Papst Bonifatius VIII. nimmt das Kloster -  .  Hirsau und seine Insassen  1  S  n den päpstlicyh\en Schutz. (Besold.  doe. 552.)  27. März 1296° übertrug  . Pfalzgräf Eberhard unä sein  Bruder Rudolf von Tübingen mit Erlaubnis des Abtes von Hirsau  an den Ritter Wolf von Ohmenhausen ein Gefäll von einem  Fuder Wein aus den Weinbergen des Klosters Hirsau bei Gült-  stein. Dasselbe hatten seit undenkliehen Zeiten die Grafen von  Tübingen bezogen für das Hirsau eingeräumte Recht, ım Schön-  buchwald das für seinen Hof zu Gültstein nöthige Bauhol  N  /z fäl}en  u dürfen. (Schmid Pfalzgrafen pg. 256)  G:  ;ttfried. und Convent- von  — M Nov. 1296 kommen Abt  S  Hi  rsau einerseits und Abt Marquard nebst Convent von Herrenalb  andererseits mit einander überein, dass letzteres Kloster bei dem  Ableben eines jeden Abtes an Hirsau von dem Beblinger Hof in  Weilderstadt anstatt eines Hauptrechts jedesmal 2 Pfund Hell  S  geben solle. (Mone Zeitschr. II. 454.)  1296 ?) erwarb der Johanniteror  den, der in Rohrdorf S  Commende hatte, von Hirsau einige Güter in Rohrdorf.  L za  X  .  Ü  n  ‚(Ober-  amtsbeschr. von Nagold pg. 211.)  { 8 5  1297  e‚rsqhé_i  nt Heinrich von Hessigheim als Wohlthät  N  ©  Ober.  eim _  200  aihin.  t mees_chr von B  9si h  11298  falzg  on  ngen, . der  au  Sse1In  immung sei  Ger  n Adelhe  Gräfin v  S  seine Einkünfte in dem zum Kloste  1r  en  ogtrecht  t Dettenhausen im- 8@höhchh ;  an. Bebenhausen- R  Pfu  hner Dettenh  CN  bishe  eller. Dagegen haben d  cht‘ im Schönbuel  ;h  ern  genossene Beholzungs- und W.  . (Mone Zeitschr. XIV. 454  pg. 25  Gabelkofer fol. 485.)  S mid 1ffg_tl gra  nvent von  17sa  29  8.4)  Hirsau. Abt G tfrfleti ‚und  ch emm  Schre  gt  ett  iben zu dem Verkauf _vd*es‘ Vo  nh  hausen dure!  an Be  falzgraf Kberhar  1)‘  en p4g_. ; 25 W  auf  26. M  félz 1‘2.?  Mai  wıe  beramts  schr.  He  nberg pg.  90  2) Rohrdorf OA. Nagold  de'  Grafe  ;  © *‘Diesves_ De„thh_sa‚ Se]  A.. Tübingen  Hirsau v  .  Berg erhalten und gab es de  alzgrafen von Tübingen z  el  cod  4) Schmid (Pfalzgrafen 253) setzt die  chreibe:  das. Jahr 129  di  fte  allein die Zustimmung zu  die  sem Yérlf au  1gst nach qur} Vé1_‘käuf-  }1apé111ng erfolgt sein.1297 ]  er„‘gche  la  SnL Heinrıch vox Hessigheim qals Wohlthät
Ober eim

aiıhin5_beschr von eS] h
298 falze

ÖOM Nn<Cen der ıu
11}500 HS S61 (4e1 IBl Adelhe Gr fin

eiIine Einkünfte dem Z Kloste ırogtrechtDettenhausen im Scl_1_önl3gch Bebenhausen Pfu
nel Dettenh bisheeller Dagegen haben d

cht im SchönbuezeNOSSCNE Beholzungs- und W
Mone Zeitschr. NAN 454 25

Gabelkofer fol 4809.)
mıd Pfal ST&

nven 117’54aHırsau. Abhjt tfried und
eiInNn SC FE ot ettiben Z11 dem E D  Verkauf d(n Vo

nhhausen dure an Befalzgraf Ebe har

en pg- 5 uf
26. M falz raf  FE Maı b amıts schr He nberg‘ PS-. 90

Roh OTr Nagold
de ( feDieses Dettenha sSe ıuıhın pl Hırsau

Berg erhalten und gyabh es de alzgrafen VOonNn bingen el cod
chm1d (Pfalzgrafen 253) UZ d1e chreıibe das Jahr 1020

O Itealleın die Zustimmung A diesem Vérk A U ur  5n nach der Vé—;kauf-
handlung erfolgt sein.



Z

und Her Unterthanen Interesse SCINC dıe Zustimmung vorbe-
haltlıch des hiesigen Kıgenthumsrechtes, das Hırsau hıer hatte
Zugleich wurde festgesetzt, dass das Dorf jJährlich AIl Georgil und
Michaelis Je Pfund Heller nd Hühner qls Vogtgebür 11

Bebenhausen entrichte. (Schiid Pfalzgrafen A0
Juli 1301 ertheilt Pfalzeraf Rudolph der Secheerer VO

Tübıngen SE1INE€E Bestätigung Z dem Verkauf sSCc11165 Bruders 128
Eberhard 11}2 Neuweiler zn Kloster Hirsau. (Oberamtsbeschr.

197Böblingen PO
. pri 1303 erwarb das Kloster Hırsau käuflich VONN

dem (irafen (lonrad. VONN Vaihingen ınd Sohndie zwıischen der
&rossenNund kleinenKnz velegenen Waldun Heimenhard be] ”
Calmbach, Weckenhart. ınd Becherer miıt der Advocatie ber
Ebershbühl ınd (O)ber-Reichenbach 150 Pfund Heller. (Ober-
amtsbeschr. Calw ©ö Pa Neuenburg FoZ: ec O02

A prif 1307 S} Reichenbach Aht Conrad VO  — EHrsau; und
Prior (Sonrad VON Reichenbach verkaufen den Fischfang Zı Sulzau PE ID
Al Hermann Hoheuberg. (Gerbert h 111 250.)

| Febr. 314 Carpentoratı. (!Hemens 88 befreit das Kloster
HıITSau allen weltlichen Abgaben. Oberamtsbeschr. Calw
pS 243; Besold : doe red DD  )

Dec 1318 “ xauft raf Eberhard VO W ürttemberg mıt
Bewilligung des Bise ofes Emich von Speyer ”V dem.i Schulde
gerathenen Kloster Hirsau den Frohnhof nebst em Olsbachen-
hof, denKirchensatz und halben Zehnten nehbst dem Kirchen-
patrona 7ı Kiltingen. ferner en Kıirchensatz ınd halben Ziehnten
1MMMT. A Höfen Z . Rutmarsheim, alle (z+üter Hırsaus Au Murr,
Kenningen, Altheim und Durkheim. 1600 Pfund Heller Der
Klostervogt Simon (zültstein nd Conventualen, Volmar
und Conrad, reisten Abmachung d1eses Kauftes nach Stuttgart.(Sattler, Geschichte des Herzogthums Wiırttemberg fer den
(z+rawen U1 D Oberamtsbeschr. Leonberg pPS. 116 undZ 35  4N
Chr Fr Stälin ‚RE 154.)

Calmbach (OA Neuenbürg) 1atte as Beholzungsrecht 111 en benach-
barten Hirsauer Klosterwaldungen N B 111 dem Käbling zwıschen Calmbach
und Igelsloch (OA: Neuenbürg), wofür jedes Jaus jährlich eiINe alte enne und
zwel Heller Schützengeld entrıchten mMusSsSte (Oberamtsbeschr. Neuenburg
Ebersbühl und Ober-Reichenbach OA: Calw

Sulzanu or Dieser (lonrad Nachfolger Gott£rieds ; anf iıhn folgte
131 Simon.

Dıieses Datıum hat uch die Bezeichnung Besolds : 131
1  fte N1C. stimmen.

Darnach ıst dıe Bestimmung Stecks. PS- 1 14; der diesen Kauf 111! ahr
1309 versetzt, unrichtig. Kıltingen Leonberg. Rutesheim Leonb
Murr Marbach ler haft Ker. W ürtt 111 190

In  xheim an attLeonberg. Altheim abgeg. OA Leonberg‘%1at Kgr W ürtt. I11 123 auch das Jahr 131

x
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W

DJ. Üect 1319 ın vıgılıa Sim0on. at Jud verkauft A ht Heinrich
VO  — Hırsau dem (iraten Lud wıg VO1N Rheineck den Berg Schön
Al miıt 111 aar zugehörıgen Dörfern und Zubehör unl

Pfund Heller. (Mone Zeitschrift X- 64.)
1324 1) wurde Abht Heinrich VO Hırsau 381 schlechten

Verwaltung abgesetzt. (Mon Bole. U, 510 Besold:: doe 02
Oberamtsbeschr. VOIL Calw 24.2.)

1324 erwarb das loster Kaısheim dem Besıtz Hırsaus
Heilbronn Jauchart W einberge für 1010 Pfund Heller on

Boie. 6, 130 O, D00: DD
Juni 1326 wird dıe Kirche St Martın 111 Stammheım

durch Bischof Emich VOIN Speyer dem Kloster Hırsau aut dessen
335Ansuchen incorporıert. (Oberamtsbeschr. VOIN (Jalw

Juni 3927 3 (Montag VOL St Johann) verkauft. rat
Heinrich on Tübıngen mıt Zustimmung Hailikas ber-
stein., s$e1ıNnes verstorbenen Bruders. W ılhelm Gattın, Kloster
irsau 200 Pfund Heller e1INe Hellergülte VO11 H) Pfund aus

Besıtzungen Calw, 189} dem Dorf Stammheım un aut
dessen Markung W aldecker Thal nd der W alkmühle. Ur
verzichtete für sıch, die Wiıtwe Se1INeEeS Bruders nd al ihre Nach-
kommen auf alle Rechte diıesen (+ütern. Dabeı gelobte Heinrich
eidlich, das Kloster Hırsau, dessen Sstifter die nen Heinrichs
WAarel), mıt allen zugehörıgen Personen und (zütern ININET schützen
Zı wollen. (Schmid Pfalzgrafen PO‘ J

Januar 1327 (St Agnestag). Herrenberg. Abt Sımon
VOo. Hirsau bei e1 beigenenkauf durch raf Ru

chee er un Bru nrad ZU Hailfinge
AL Wesend (Schmid Pfalzgraten 4

Die achricht es Trithemius über den verschwenderischen Heinrich
und seıne Absetzung en  a also doch E1 Korn der Wahrhe

ReichsabteiKaisersheim.
Stammheim Calw
Iie Datierung, s1e6 Schmid auf. D: Juni o1ibt,

N1C: weıl A1e€e Wrku: ach e1IgENEM Zeugnis St Johannestag ;
letzterer aber AIl gefeiert wird. Junı en auch Ir lın:

alw 135 Oberamtsbeschr. VOIL alw 2 und Böblingen 119
1€'!  R  er Heinrich War JUNSEICL Sohn desPfalzgrafen. Gottfried Vvon übingen.
Waldeck::Stammburg der Truchsessen on Waldeck, zuerst calwische dann.

ebersteinischer und schlıesslıch tübingischer Ministerialen, trümmerhafte
Burg hei Stammheim Calw. Die symbolische Bezeichnungüber das Verhältnis
der Tübinger ZUden Calwer fen weist Nurauf Heinrichs Grossmutter,F geborene
(Calwer Gräfin und Gemahlin Af BRudolf des Böblingers hıin ; mıt der Stiftung
Hırsau: eht Tübinger Geschlecht 111 keinem Zusammenhang. (Schmid c.)

Dieser ht Simon Hs HeinrichsNachfolger, welch letzterer 317139
aunftrıtt (Reg. Bolc. Jy Ta Besold 562), TT den Urkunden auf zwische
E: ONO f (ef Oberamtsbeschr. Calw PS: 246.) Trithemius ass dieser Ze

Sıgismund regleren, vielleicht Verwechslung‘ mıt ur Simon. ef
merkung U1



Y arz 1328 isT. Abt Simon VON Hırsau Zeuge, als
Rudolt 111 und ('onrad (z+raten V Ol Tübımngen Roller VOI
(Ailtstein dessen Besiıtzungen daselbst kauften. Schmid Pfalz-
grafen 4A15

pril 1328 !) Georgentag) verkauten dıe (Gratien
5Ötz und W ılhelm V OI Tübmngen _nıt Zustimmung ihrer Mutter
Haılika All Asus Kloster Hırsau B, Pfund Heller Malter
Duckel, dıe ıhnen. AUuUSs dem Vogtrecht über den Münchhof ZUu
Stammheım zuflossen, die Vogteı selbst, ihr Besitzthum Leute
nd Güter 111 dem ortStammheim. as ater Kngel-
drut Elisabet Ideck

&X ekau ULE W al un er
era er aE Kentheim JenselLts der Naxgol

eiıden Brüder gelobten dem loster Hirsau as Verkaufte nAaC
Jahr un Tag nach dem Landrecht CcoeNn  5  18 Ansprüche siıcher Al

stellen un sıegeln mıiıt ihrer Mutter dıe Verkaufsurkunde. (Schmid
Pfalzgrafen T

entstand zwıischen Kloster ' Hirsau und. SeineN) Priora
Reichen! WESCNH und be der Priorswahl ( 881 Streit, d Jahre
lang da (Oberamtsbeschr. Freudenstadt DS 294

Sept 334 Mich: sabend) Münche önıg Lu
er Ba Ür 1Irm

Üüterv: ZYQl‘g' en091_ me erpfä dungen d
tür (Besold S} Petrus STEeV. 666 426°.)

sıegelt auch Abt Simon VON Hırsan hbe1 elnNner

kunde. wornach Heinrich Tübingen Al 16 beıden Jüngeren
Schmid PfalBrüder Hugo und Koon Jesingen verkaufte.

grafen 357
Dec 338 } verkauft Graf Heinrich VONNn Tübmgen

1A1 Abt Symunt VO  m} Hirsau 100 Pfund Heller se1ıne theil
dem Dorfe Stammheim und dessen Markung, S1116 eıl

Die Urkunde nat das Datum 1308, W aber mıft. der Bezeichnung nıcht
stummt, die Urkunde bal  ( nach dem Tode des PfalzgrafenW iılhelm
übingen, des \ aters Vvon (xÖötz (Gottfried) En und Wilhelm SBES abgefass

worden ; nun aber Star Wilhelm 1328 Stadelherr Truchsess
ufseher des Herrenhofes. Kentheim Parzelle on Sommenhardt. Calw.

&} Christmann 104 nat das falsche Datum 1317 Der König fügt
noch el, dass diejenigen, welche solches verschleuderte Klostergut 111 Händen B EVUOOV Aaß'enund nıcht zurückgeben wollen, als Beleidiger der al  Sı  &.  erhlichen M es

sehen werden.
Oberjesingen COA Herrenberg.
Oberamtsbeschr. alw pP£g. A0 und 23 hat d1ie unrichtige.333 ehbenso hat nach ihr der Kaufpreıis 300 M gemacht; doc ble
d Urkundenangabe., Zechingen OA Calw. uüfrınge

ubulach alw



U()

einer ühle Zu Gechingen un eınen afidern A Duvermgen, eine
Hellergülte VOI ) Pfund U Bulach. die C VO1)L den Kırben

vekauft(onrads der Stadelherrn, eınes Rıtters Waldeck
hatte “Schmid Pfalzgrafen 35553

geben die Gebrüder Ottmann,{ Nov 1339 3 (St Utmarstag
Heinrich, Berthold und WıIhelm V Oll Eberstem einen Freiheıts-
brıef für dıe Gotteshausleute, Prior Reinbot und Convent
Reichenbach un: geloben dieselben A schützen nd ihre Freiheit
7 wahren. IDies xelobte 1n derselben Urkunde ABt Sımon VOLN

Hırsau, worauf (1 W1e die Kbersteimmn SeIN Siegel beidrückte.
(Krieg: (3rafen Kberstem S  I

i Ap  (  r  ıl 05 age St Georgentag) 1341 König Ludwig
der Bayer bestätigt je dem loster Hıirsau [038| Kalser Friedrich IL
und Adolf von Nassau eingeräumten Privilegien. (Besold doc.
Petrus: Suev. ecel. 426 1n Altdorf an die134] verlieh. Hırsau seine Besiıtzungen
Schillingsche Familie. (Oberamtsbeschr. von Nürtingen 1A1

1342 ©) verkauftfte Hırsau seinen übrıgen ‚Besıtz In HBeilbronn,
einen of mıt allen Rechten, Gütern und Zugchörde, ‚atch eıne
Mühle um 29000 Pfund Heller an Kloster Maulbronn. Da aber
Aieses loster den Kaufschilling nıcht hbel der Hand hatte, ver-
kaufte e sogleich wieder ein1&e (+üter 4A11

Heıilbronn 124 das B)eichsstift Ka1lsers-
heım. Jaeger (Hortsetzung O19 ım .  ‚ächsten

RectorSDuper1
de St Bernard Co VOo Jah 1765

S  “ Sigismund b z}  a San  Bredl, O.Von 'l)
(Im Änhéné.ge Zu desselben Verfassers Artikel > Das Collegium St. Berna

RO 53—-—60 und 212—221: 1nı VOr Jahrg.
Nach der Vebersiedlung. in das neue Collegienhaus WAar

Placıidus Hill, Baeccalarıus der Theologie, noch für
Jahre (1662—1664) Superior desselben. Sein Nachfolger war

112 1 n d Zzman D bisher Priıor ıIn Ossegg der
Oetober 1664, nachdem -die Studierenden nach den iI‘ürkgn—

Collegium2 0  S  einer Mühle zu Gechingen und eimen andern zu Duveringen, eine  Hollergülte von 2  Pfund zu Bulach, die er von den KErben  gekauft  Conrads der Stadelherrn, eines KRitters von Waldeck  hatte. (Schmid Pfalzgrafen 355.)  ) geben die Gebrüder Ottmann,  16. Nov. 1339 !) (St. Otmarstag  Heinrich, Berthold und Wi  ]helm von Eberstein einen Freiheits-  brief für die Gotteshausleute, Prior Reinbot und Convent zu  Reichenbach und geloben dieselben zu schützen und ihre Freiheit  zu wahren. Dies gelobte in derselben Urkunde Abt Simon von  Hirsau, worauf er wie die von Eberstein sein Siegel beidrückte.  (Krieg: Grafen von Eberstein pg. 373.  {8. April (5 Tage vor St. Georgentag) 1341. König Ludwig  der Bayer bestätigt die dem Kloster Hirsau von Kaiser Friedrich IL.  und Adolf von Nassau eingeräumten Privilegien. (Besold doc. 563 ;  Petrus : Suey. eccl. 426.)  ß  in Altdorf an die  1341?) verlieh Hirsau seine Besitzungen  Schillingsche Familie. (beramts  beschr. von Nürtingen pg. 141.)  1342 %) verkaufte Hirsau seinen übrigen Besitz ın Feilbronn,  einen Hof mit allen Rechten, Gütern und Zugcehörde, atch eine  Mühle um 2900 Pfund Heller an Kloster Maulbronn. Da aber  dieses Kloster den Kaufschilling nicht bei der Hand hatte, ver-  kaufte es sogleich wieder einige Güter an  Heilbronn I. 124.)  f  . d-as Reichsstift Kaisers-  d  heim, (Jaeger:  (Fortsetzung folgt jm x  1£ic_hs‘ßén }i  S  SE  d Rectoren  Die Superiore  des St. Bern  ards-Colleg’s vom Jahre  1755  S i3i-é&1‚"‘b.* C  AS  $  Von P  (hn‘ 5 .Ä1flién ge Z  u desselben Verfassers Artikel:  »Das Collegium St. Berna  ag-« S. 58—60 und 212—221; im vor. Jahrg. 1893.)  Nach der Uebersiedlung in das neue Collegienhaus war  P. Placidus Hill, Baccalarius der hl. 'Theologie, noch für  2 Jahre (1662—1664) Superior desselben. Sein Nachfolger war  P. Edmund Pertzmann, bisher Prior in Ossegg. der  Oectober 1664, nachdem .die Studierenden nach den Türken-  Collegium zurückgek eh  rt waren, zu ihrem Superior  ©  ernannt  rd  das Hauswesen und suchte  Eifrig besorgte  selbst -  reh Lehre und Beispiel einzuwirken  auf die studierenden  i;  jungen Cistereienser. Am 8, Jänner 1669 wurde er als Probst nach Alt-  S  E?ü““ ; zur ‘ÜL‘?““  E E  } dés“di°‚rti"gieh Fı &4iygpkf10sf„e1isT’bei*ufga'*n.—I_hmj fq1äté  n  A 1f St. Otmarstag  }  ®  e  e N ;Öaiéf@;émé;a;;_:'Fré@;1'_%‚@  stadt pg. 295 berichtet- — Eberstein bad‘k BA. Ba‚den  ?) Altdorf OA. Nürtingen.  é).piesén 'qu nenf_x\\‘ty m£\m'yagc‘  7  h ]etzt noch Kms *51191m01 Hbf.zurückgek ehrt“  waren, Zzu ihrem Superior
© ernannt rd das Hauswesen und suchteEılrız besorgte

<elbst‘ rch Lehre und Beispiel einzuwirken auf die studierenden
jungen Cisterciense Am Jänner 1669 wurde er als Probst nach Alt

brünn  A ZUr Leitu des dortigen Fı auenklosters berufen. Ihm folgte
1) St. Otmarstag ht auf den Nov., wie Ö‘Üerm'htél:;qséhr“. Fre'udé‘u—stadt pg. 1 berichtet- Eberstein bad Baden.

Altdorf OA. Nürtingen.
1esen Hof nennt man aueh jetzt noch Kaıs sheimer Hot.


